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• Elektronische Technologien der Leistungsbeschreibung
• Der GAEB und die elektronischen Technologien zur Leistungsbeschreibung

2

https://contact.dbd.de/dbd/contact?raq=%7c


Geschichte und Methoden der Leistungsbeschreibung mit Standardtexten
Die Erstellung von Standardtexten sind eine logische Folge der VOB von 1926

1. BLB: Bauleistungsbuch bis 1950 mit Blocktexten 
2. BLB: Bauleistungsbuch 1950-1970 mit Textbausteinen 
3. StLB: Standardleistungsbuch 1970-1998 als Textteilsystem T1-T5
4. STLB-Bau -Dynamische BauDaten ab 1996 als modellbasiertes Textsystem
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Vorwort Bauleistungsbuch im Geist auch der heutigen VOB

Eine der wesentlichsten Voraussetzungen für richtige Preisbildung und 
reibungslose Bauausführung sind Ausschreibungen auf Grund 
eindeutiger und klarer Leistungsbeschreibungen. Sie führen zu einen 
sicheren Vertrauensverhältnis zwischen Auftraggeber und 
Auftragnehmer und sind eine selbstverständliche Grundlage jeder 
einwandfreien Ausschreibung.  

Klare Leistungsbeschreibungen stehen im Bauleistungsbuch. Durch sie 
werden umfassende und genaue Grundlagen für eine gewissenhafte 
Preisbildung geschaffen und Unklarheiten über den Umfang der in den 
abgegebenen Preisen einbegriffenen Lieferungen und Leistungen 
ausgeschaltet. Die allgemeine Anwendung des Bauleistungsbuches als 
wertvolles Hilfsmittel im Verdingungswesen wird daher empfohlen. 
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Das theoretische Verschlüsselungssystem 
der StLB-Textteile

Die praktische Anwendung der 
StLB-Verschlüsselung mit Eingabeformular
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Beispielhafte Methoden:

Vorformulierte Standardtexte, 
Formularmäßige Ergänzungstexte, 
Grund- und Folgetexte, Konstante 
und variabel einfügbare Texte, 
Kombinatorisch verknüpfbare 
Textteile sowie flexibel mit 
Merkmalen- und Ausprägungen 
softwaregesteuerte 
Leistungstexte  

Beispiel: Textbausteine 
als Bestandteil der 
Preisanordnung (PAO) 
in der DDR zur 
Erstellung verbindlicher 
Preisangebote (VPA) im 
Sinne bepreister 
Leistungsverzeichnisse
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Techniken und Hilfsmittel zur Leistungsbeschreibung

1. Handgeschriebene Leistungsbeschreibungen
2. Schreibmaschinen auf Basis altes LV, Schere, Kleber und Stift 
3. EDV-Anlagen mit Lochkarten, Lochstreifen und Magnetbänder
4. Personal Computer (PC) mit Disketten, Festplatten und DVD
5. Integrierte Cloud- und BIM-Lösungen
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5 ¼ Zoll – Diskette als 
Datenträger
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Elektronische Technologien der Leistungsbeschreibung

1. Leistungsbeschreibung mit externer Datenverarbeitung

Komplizierte zeitaufwendige Wege mit formularmäßiger Datenerfassung, externer elektronischer 
Umsetzung in zentralen EDV-Anlagen, interner Kontrolle und externer Erstellung der 
Leistungsverzeichnisse im Rechenzentrum

2. Leistungsbeschreibung mit PC und firmeninterner Branchensoftware

Die PC‘s und AVA-Software für Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung sowie die Standardtexte auf 
Disketten/DVD und der GAEB-DA öffneten ab 1981 den Weg für eine integrierte Datenverarbeitung.

3. Leistungsbeschreibung für das modellbasierte Arbeiten mit BIM und in der Cloud

Das modellbasierte STLB-Bau - Dynamische BauDaten ist offline und online als integrierte VOB-, DIN-
und BIM-Anwendung software- und anwenderübergreifend benutzbar. 
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Der GAEB und die elektronischen Technologien zur Leistungsbeschreibung

• Der Gemeinsame Ausschuss Elektronik im Bauwesen (GAEB) wurde am 29.6.1966 gegründet.
• Ab dem 1. Januar 1973 wurde das Standardleistungsbuch (StLB) für die Ausschreibung per Erlass „F/VII B 3 – 0 

6080 – 50/72“ angeordnet. 
• Das StLB wurde nach dem Textsystem des Ingenieurbüros Josef Rüping (IBR) Düsseldorf aufgestellt.
• Ab 1985 wurden Regelungen zum GAEB-Datenaustausch veröffentlicht.
• 1994 erfolgte vom GAEB eine bundesweite Ausschreibung für die Nachfolge des StLB (gelbe Bücher).
• 1995 gewann Dr. Schiller & Partner GmbH mit dem Textsystem DBD-Texte die Ausschreibung.
• Ab dem 1.10.1996 erfolgte der Vertrieb von STLB-Bau - Dynamische BauDaten.
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Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten

• Das Standardleistungsbuch (StLB) und die Idee der Dynamischen 
BauDaten aus der Sicht der Kostenermittlung

• Nach der Euphorie kam die Ernüchterung mit der StLB-
Kalkulation und mit der Entwicklung von DBD-Texte eröffnete 
sich ein neuer Weg

• Der Umstieg von StLB auf STLB-Bau – Dynamische BauDaten bei 
GAEB-Arbeitskreisen, AVA-Softwarehäusern und Anwendern

• Stationen für die Weiterentwicklung von STLB-Bau
• STLB-Bau und BIM

21
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1990 - Mit der Marktwirtschaft im Osten  mussten nun die 
Bauausführenden Firmen Preise für Bauleistungen selbst 
kalkulieren und Angebote machen.

Dazu fehlte das Kalkulationswissen für die neue Vielfalt von 
Leistungsbeschreibungen, z.B. freie Texte und StLB-Texte. 

Man musste nun ausformulierte Positionen nach 
kostenverursachenden Textteilen für Löhne, Stoffe, Geräte und
Sonstiges analysieren.

Da das StLB Textteile hatte, kam die Idee, das Kalkulationswissen 
nicht an die fertigen Texte, sondern an die Textteile zu hängen. 
Das war im Oktober 1990 die Inspiration zur Daten-Mehrschritt-
Synthese (DMS).

1991 – Anwendung der DMS-Technologie für StLB-Leistungen 
mit Dynamischen BauDaten

Kostenansätze werden nicht über fertige Leistungstexte verwaltet, 
sondern schrittweise mit kombinierbaren Textteilen generiert. 

Da es eine Nachfrage an Baupreisen für die gelben StLB-Bücher 
gab, wurden die Preisanteile für die StLB-Textteile (T1 bis T5) mit 
Kostenansätzen berechnet.

1992 – Die erste Praxisanwendung von StLB mit Baupreisen

Im März wurde das Modul »StLB-Plus« (Baupreise für StLB) auf der 
Hannovermesse CeBIT im Verbund mit den Bausoftwarefirmen 
VISI-BAU (Baukalkulation) und RIB (IDEALOG für AVA) vorgestellt 
und verkauft.

Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten
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1993 – Die Struktur des alten StLB erwies sich für die 
Kostenkalkulation mit Dynamischen BauDaten als Irrweg

Mit den Textteilen wurden detaillierte Mengen-Wert-Gerüste 
für die Einzelkosten Löhne, Stoffe, Geräte und Sonstiges 
generiert. Aber das alte StLB war zu starr und hatte Lücken, 
die aus Pünktchen bestanden. Zudem konnte die DOS-
Programmwelt die DBD-Inhalte nur umständlich verarbeiten.
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BauDaten ab 1996 bei GAEB-Arbeitskreisen, AVA-Softwarehäusern und Anwendern
• Stationen für die Weiterentwicklung von STLB-Bau – Dynamische BauDaten
• STLB-Bau und BIM

1994 – Aus der Erkenntnis des Irrweges für die Kalkulation 
mit dem alten StLB entwickelte Dr. Schiller & Partner GmbH 
das intelligente Textsystem „DBD-Texte“ für Microsoft-
Windows

Das intelligente Textsystem »DBD-Texte« spaltete die 
Textteile in Beschreibungsmerkmale und Ausprägungen auf. 
Flexibel und wissensbasiert wurden über ein Softwaremodul 
die Leistungstexte generiert, die über eine Windows-DLL in 
Anwendungsprogrammen (z.B. AVA) nutzbar waren.

Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten
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Neue Herausforderungen in der 
Arbeitsweise der GAEB-Arbeitskreise

Für die GAEB-Arbeitskreise war die 
Umstellung der redaktionellen Arbeit von 
einer Textredaktion auf eine 
datenbankorientierte modellbasierte 
Redaktion eine völlig andere Arbeitsweise.

Heute hat sich ein arbeitsteiliger Prozess 
eingespielt: Der GAEB erarbeitet die 
Anforderungen an den Text, der NA-Bau 
begleitet und protokolliert die Sitzungen 
und S&P setzt diese datentechnisch um.
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• STLB-Bau und BIM

Umstellung von der Verarbeitung 
dateibasierter Kataloge zur Integration 
eines Softwaremoduls mit Programm-
schnittstelle (API) in den AVA-Systemen

Über die Programmschnittstelle war 
STLB-Bau in AVA-Systeme integrierbar. 

Für die Softwarehäuser war es neu, dass 
man ein Textsystem über eine 
Programmschnittstelle nutzen soll. 

Dies war eine neue IT-Herausforderung.

Neue Bedienphilosophie für die 
Anwender

Das dynamische Konfigurieren und 
Bearbeiten der STLB-Bau Texte war 
auch für die Anwender neu. 

Mit der geführten Rangfolge, freien 
Rangfolge und der automatischen 
Textvervollständigung stand eine 
völlig neue Arbeitsweise zur 
Textbearbeitung zur Verfügung.

Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten
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1999 - Weiterentwicklung der Dynamischen BauDaten mit der XML-
Technologie
Das System der Dynamischen BauDaten wurde auf die XML-
Technologien umgestellt, womit 2000 auch die Online-Anwendung 
mit STLB-Bau Online gelang.

2007 - Web-integrierte Anwendung von STLB-Bau Dynamische 
BauDaten
Die 1. API für STLB-Bau Online wurde veröffentlicht. STLB-Bau wird 
im Internet auch ohne den dateibasierten GAEB-Datenaustausch in 
Applikationen nutzbar. Direkt in der STLB-Bau Anwendung sind auch 
Anregungen und Fragen per E-Mail möglich, die beantwortet werden.

2003 - Verknüpfung der STLB-Bau Leistungstexte mit der DIN 276
Mit diesem Entwicklungsgang wurde STLB-Bau im Zusammenspiel mit 
DBD-BauPreise für die Anwender sehr attraktiv. Verpreiste
Leistungsverzeichnisse werden in der AVA-Welt effektiv erstellt.

2006 - Einführung numerischer Merkmale und Favoriten im STLB-Bau
Es war das Jahr für »Mein STLB-Bau« mit integrierten Favoriten, 
numerischen Merkmalen und Vernetzungen zu Fachinformationen. 

2019 – Die neue Generation STLB-Bau startete mit der Version 2019-10
Seit 2015 wurde das modellbasierte STLB-Bau als VOB-, DIN- und BIM-
Anwendung IT-technologisch neu umgesetzt. Die STLB-Bau Daten werden 
unabhängig vom jeweiligen Browser bidirektional über die Funktionen 
von Anwendungsprogrammen benutzbar.
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Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten

2009 - Die Vernetzung von DIN-Normen mit Dynamischen BauDaten
Eine Basis für STLB-Bau sind auch die Regeln der Technik (z.B. DIN- und 
EN-Normen). Daher wurden Normenabschnitte eindeutig identifiziert 
und untereinander mit dem Ordnungssystem der STLB-Bau Leistungen 
verlinkt, um sie in den STLB-Bau Texten zu verstehen.
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1995-1997 - DBD-Bauteile für den Hochbau nach der KG 300 der DIN 276
Nach einer Entwicklung mit der RIB in der Verbindung der CAD-Software RIBCON und 
AVA entstand mit DBD-Bauteile ein System von Leistungsrezepturen mit Mengen und 
STLB-Bau Texten analog der Elementmethode für die Kostenermittlung und 
Ausschreibung.

2005 - Beginn und Zielstellung der Entwicklung von DBD-KostenKalkül
In Anwendung des IFC-Standards wurden die DBD-KostenElemente mit den IFC-
Objekten vernetzt, um daraus STLB-Bau Leistungen und Kosten abzuleiten. DBD-
KostenKalkül verknüpft die modellbasierte Mengenermittlung nach IFC mit der 
Bausemantik von DBD.

2006 - Einführung numerischer Merkmale im STLB-Bau
Die numerischen Bauteileigenschaften im STLB-Bau waren ein wichtiger Meilenstein, 
damit STLB-Bau eine BIM-Anwendung wird.

2014 - Erstellung DIN SPEC 91400 - BIM-Klassifikation nach STLB-Bau
Die DIN SPEC 91400 wurde von DBD initiiert. Sie strukturiert bereits DIN EN genormte 
Eigenschaften von Bauteilen nach IFC, die im BIM-Modell und im LV mit STLB-Bau im 
gleichen Sinne benutzt werden. Als IFC4-Katalogdatei wird sie öffentlich verfügbar.

2015 - DBD-BIM konfiguriert webbasierte integrierte Bauteilbeschreibungen
DBD-BIM verknüpft Bauteileigenschaften aus der BIM-Klassifikation nach STLB-
Bau mit Eigenschaften von STLB-Bau zur Qualifizierung von IFC-Elementen der 
ISO 16739. Die IFC-Beschreibungen werden zudem nach DIN 276 klassifiziert und 
mit DIN-Normen vernetzt.

2016 - DBD-BIM generiert BIM-LV-Container mit STLB-Bau nach DIN SPEC 91350
DBD initiierte gemeinsam mit RIB die DIN SPEC 91350 »Verlinkter BIM-
Datenaustausch von Bauwerksmodellen und Leistungsverzeichnissen«. Die 
modellbasierte Verknüpfung von BIM und LV mit STLB-Bau ermöglicht eine BIM-
Kalkulation mit verketteten Teilleistungen.

2019 - Webbasierte integrierte Daten in der DIN BIM Cloud
Die DIN BIM Cloud startete im Oktober und mit DBD-BIM wird die BIM-Content 
Bibliothek für die Anwender nutzbar. 

• Das Standardleistungsbuch (StLB) und die Idee der Dynamischen BauDaten aus der Sicht der Kostenermittlung
• Nach der Euphorie kam die Ernüchterung mit der StLB-Kalkulation und mit der Entwicklung von DBD-Texte 

eröffnete sich ein neuer Weg
• Die Prüfung von DBD-Texte durch die HAG B des GAEB und der Umstieg von StLB auf STLB-Bau – Dynamische 

BauDaten ab 1996 bei GAEB-Arbeitskreisen, AVA-Softwarehäusern und Anwendern
• Stationen für die Weiterentwicklung von STLB-Bau – Dynamische BauDaten
• STLB-Bau und BIM 

Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten

https://contact.dbd.de/dbd/contact?raq=%7c


DIN BIM Cloud - Von der Standardisierung bis zur praktischen Anwendung:
Erarbeitung, Verknüpfung und Nutzung von Bauteileigenschaften

Baunormen-
lexikon

Standardisierung
Bauteileigenschaften
(Merkmale+Ausprägungen)

Bereitstellung zur 
Recherche, Referenzierung
und Standardisierung 
in der DIN BIM Cloud

BIM-Klassifikation
nach STLB-Bau
(DIN SPEC 91400)

Fachspezifische
Erweiterungen

Wissensbasis für
Recherche + Community

Möglichkeit der 
Mitarbeit für alle 
interessierten Kreise

IFC-Klassen DIN 276 + 
weitere
Klassifikationen

Aufbereitung zur Nutzung in 
Anwendungssoftware 
DBD-BIM Konfigurator nach 
DIN BIM Cloud

API

Kosten +
Leistungen +
Mengenrezepturen

BaukostenApp

Nutzung der standardisierten Daten
in Softwareanwendungen für CAD, AVA und Kalkulation

seit 2014

seit 1996

seit 2019

seit 2019
seit 2015

https://contact.dbd.de/dbd/contact?raq=%7c
https://www.din-bim-cloud.de/Components
https://bim.api.dbd-online.de/TestWebV2/


Die Geschichte von Standardtexten und Techniken zur Leistungsbeschreibung

Die Geschichte vom Standardleistungsbuch mit Dynamischen BauDaten
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Dr. Schiller & Partner GmbH 
– Dynamische BauDaten –

Liebigstraße 3
01069 Dresden

Tel: +49 (0)351/436 59 60 

Dr. Klaus Schiller

VIELEN DANK!

https://contact.dbd.de/dbd/contact?raq=%7c
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